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Nach dem kurzen Vorgeschmack auf einen schönen Sommer will ich sie noch 
vor der Urlaubszeit über einige wichtige Geschehnisse in unserer Gemeinde 
informieren. 
 
Zwei Wahlen, Landtagswahl und Landarbeiterkammerwahl, sind heuer schon 
abgehalten worden und ich danke allen für die Beteiligung. Es ist wichtig, 
dass Sie zu den Wahlen kommen und so Demokratie wirklich leben. 
 

Wie Sie sicherlich schon an unseren Aktivitäten in der Gemeinde festgestellt haben, ist uns 
die Sicherheit besonders für unsere Kinder ein großes Anliegen. Aus diesem Grund haben 
wir auch beschlossen, die Straßenbeleuchtung dort zu erweitern, wo vor allem unsere Kinder 
unterwegs sind. Es ist wichtig, dass die Schulwege, zur Schule oder zur Autobushaltestelle 
wirklich gut beleuchtet und somit sicherer sind. 
 
Ein weiteres großes Anliegen ist uns die gesetzlich verpflichtende NÖ Bauordnung. Da es in-
folge einiger Neuerungen immer wieder zu Missverständnissen kommt, ersuche ich Sie, bei 
diversen Bauvorhaben, auch wenn diese nur geringfügig scheinen, unsere Sprechstunden mit 
dem Bausachverständigen in Anspruch zu nehmen und sich vor Baubeginn genau zu infor-
mieren. So können sämtliche Unklarheiten schon im Vorfeld geklärt werden. 
 
In Verbindung mit der Bautätigkeit komme ich zu einem weiteren wichtigen Punkt in unserer 
Gemeinde – Integration. Wir befinden uns wie schon so oft erwähnt durch die neuen Grenzsi-
tuationen mitten in einer pulsierenden und aufstrebenden Region. Natürlich zieht es daher 
viele Bewohner aus den Nachbarländern zu uns. Auch junge Familien siedeln sich bei uns 
an. Sie sprechen großteils unsere Sprache und sind auch gerne bereit, sich in unser Gemein-
deleben zu integrieren. Unterstützen wir sie dabei und freuen wir uns über die Belebung un-
serer Gemeinde. 
 
Es freut mich auch immer wieder festzustellen, wie wir in unserer Gemeinde feiern können. 
Ob bei den Visitationen und Firmungen in unseren Pfarren oder bei den Festen der Freiwilli-
gen Feuerwehren, unsere Bevölkerung nimmt immer Anteil und freut sich mit allen Vereinen 
und Institutionen. Eine gelungene Veranstaltung war auch heuer wieder der Gesundheitstag. 
Ich danke allen die daran teilgenommen haben, aber vor allem jenen, die den Tag vorbereitet 
und organisiert haben. 
 
Wer gesund ist, der kann auch Sport betreiben – und dazu gibt es in unserer Gemeinde jede 
Menge Gelegenheit. Nicht nur Fußball, Tennis oder Schwimmen stehen bei uns hoch im 
Kurs, wir haben, wie Sie dieser Ausgabe entnehmen können, in unseren Reihen auch erfolg-
reiche Bogenschützen und Motocrossfahrer. Unsere Fußballelf hat eine tolle Frühjahrssaison 
hinter sich und den 2. Platz in der  I. Klasse Ost erzielt. Man ist fast verleitet zu sagen, die 
Nationalelf könnte sich für die bevorstehende Euro 2008 ein Beispiel nehmen. Auch unsere 
Gemeinde nimmt an der Aktion „Österreich am Ball – Fußball verbindet“ teil und hat sichtbare 
Zeichen der Zustimmung zu diesem Großereignis gesetzt. 
      

Ihr Bürgermeister: 
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Landtagswahl 2008 - Ergebnis Gemeindewahlbehörde 

Mehr Licht 
- Sicherheit für alle 
Die Straßenbeleuchtung wurde um einige Laternen 
erweitert. Betroffen davon sind folgende Gassen: 
Bachweg, Mühlweg, Quellenweg, Heideweg, Verbin-Bachweg, Mühlweg, Quellenweg, Heideweg, Verbin-Bachweg, Mühlweg, Quellenweg, Heideweg, Verbin-Bachweg, Mühlweg, Quellenweg, Heideweg, Verbin-
dungsweg Riergassedungsweg Riergassedungsweg Riergassedungsweg Riergasse----D.HaslauerstraßeD.HaslauerstraßeD.HaslauerstraßeD.Haslauerstraße    
 

Die Erweiterung der Straßenbeleuchtung kostet ca. 
60.000,-- Euro und wird zur Gänze von der Gemein-
de getragen. Die Sicherheit für unsere Kinder war 
mit Anlass einen Teil des nichtverbauten Gebietes 
(Verbindungsweg Riergasse-D.Haslauerstraße) mit 

Kandelaber auszustat-
ten. Da viele Kinder aus 
dem Siedlungsgebiet 
über die Riergasse zur 
D.Haslauerstr. zur Auto-
bushaltestelle gehen war 
es uns wichtig diesen 
Teil zu beleuchten. 

Am 27.02.2008 fand die diesjährige 
Musterung des Jahrganges 1990 
statt. Wieder zurück in Prellenkirchen 
wurden die Musteranten von Bürger-
meister Johann Köck in Empfang ge-

n o m m e n 
und ins 
Gas thaus 
Kaiser Pro-
bus zum 
M i t t ages -
sen einge-
laden. 

Musterung 2008 

Ollinger JürgenOllinger JürgenOllinger JürgenOllinger Jürgen, 
Widler Lukas Widler Lukas Widler Lukas Widler Lukas und 
Huber Stefan Huber Stefan Huber Stefan Huber Stefan mit 
Bgm Johann Köck 
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NÖ Bauordnung 
Da es immer wieder Unklarheiten bei geplanten Bauvorhaben in unserer Gemeinde über die Anzeige-
pflicht gibt, sind hier einige Auszüge der NÖ Bauordnung angeführt: 

§ 15 § 15 § 15 § 15 ----    Anzeigepflichtige VorhabenAnzeigepflichtige VorhabenAnzeigepflichtige VorhabenAnzeigepflichtige Vorhaben    
    

Folgende Vorhaben sind mindestens 8 Wo-
chen vor dem Beginn ihrer Ausführung der 
Baubehörde schriftlich anzuzeigen: 
1. die Aufstellung von Gerätehütten und Ge-
wächshäusern mit einer Grundrißfläche bis zu 
6 m2 und einer Gebäudehöhe bis zu 2 m auf 
Grundstücken im Bauland; 
2. die Aufstellung oder der Austausch von 
Wärmeerzeugern von Zentralheizungsanla-
gen; 
3. der  Abbruch  von  Bauwerken,  ausgenom-
men jener nach § 14 Z. 4; 
4. die Anbringung von Wärmeschutzverklei-
dungen an Gebäuden; 
5. die Aufstellung von begehbaren Folientun-
nels und Pergolen; 
6. die Herstellung von Hauskanälen; 
7. die Aufstellung von TV-Satellitenantennen 
und Solaranlagen oder deren Anbringung an 
Bauwerken; 
8. die Errichtung von Senkgruben für 
Schmutzwässer bis zu einem Rauminhalt von 
60 m3; 
9. die Lagerung brennbarer Flüssigkeiten von 
mehr als  200  und höchstens  1000  Liter  au-
ßerhalb gewerblicher Betriebsanlagen; 
11. die Errichtung von Gasanlagen sowie die 
Errichtung von Anlagen zur Erzeugung elektr. 
Energie 
    
Der   Anzeige   sind   zumindest   eine   Skizze   Der   Anzeige   sind   zumindest   eine   Skizze   Der   Anzeige   sind   zumindest   eine   Skizze   Der   Anzeige   sind   zumindest   eine   Skizze   
und Beschreibung in zweifacher Ausfertigung und Beschreibung in zweifacher Ausfertigung und Beschreibung in zweifacher Ausfertigung und Beschreibung in zweifacher Ausfertigung 
anzuschließen,   die zur Beurteilung des Vor-anzuschließen,   die zur Beurteilung des Vor-anzuschließen,   die zur Beurteilung des Vor-anzuschließen,   die zur Beurteilung des Vor-
habens ausreichen.habens ausreichen.habens ausreichen.habens ausreichen. 

§14 §14 §14 §14 ----    Bewilligungspflichtige BauvorhabenBewilligungspflichtige BauvorhabenBewilligungspflichtige BauvorhabenBewilligungspflichtige Bauvorhaben    
    

1. Neu- und Zubauten von Gebäuden; und 
die  Errichtung  von  baulichen  Anlagen,  
durch welche ein Widerspruch zum Ortsbild 
entstehen. 
2. die Herstellung von Einfriedungen gegen 
öffentliche Verkehrsflächen auf Grundstü-
cken im Bauland außerhalb des Geltungs-
bereiches eines Bebauungsplans; und die 
Abänderung von Bauwerken 
3. die Lagerung brennbarer Flüssigkeiten 
von mehr als 1000 Liter. 
4. der Abbruch von Bauwerken, die an Bau-
werke am Nachbargrundstück angebaut 
sind 
5. die Errichtung von Carports 
(Pergola+Dach). 
 
Bei diesen Vorhaben ist seitens des Bau-Bei diesen Vorhaben ist seitens des Bau-Bei diesen Vorhaben ist seitens des Bau-Bei diesen Vorhaben ist seitens des Bau-
werbers ein Einreichplan samt Baube-werbers ein Einreichplan samt Baube-werbers ein Einreichplan samt Baube-werbers ein Einreichplan samt Baube-
schreibung in dreifacher Ausfertigung dem schreibung in dreifacher Ausfertigung dem schreibung in dreifacher Ausfertigung dem schreibung in dreifacher Ausfertigung dem 
Ansuchen an die Baubehörde vorzulegen.Ansuchen an die Baubehörde vorzulegen.Ansuchen an die Baubehörde vorzulegen.Ansuchen an die Baubehörde vorzulegen.    

Die komplette NÖ Bauordnung finden sie unter http://ris.bka.gv.at/lr-niederoesterreich/. Dort ist unter 
Suchwort „Bauordnung 1996“ einzugeben und diese dann auszuwählen. 
 

Beratungen zu Bauvorhaben werden laufend durch unseren Bausachverständi-Beratungen zu Bauvorhaben werden laufend durch unseren Bausachverständi-Beratungen zu Bauvorhaben werden laufend durch unseren Bausachverständi-Beratungen zu Bauvorhaben werden laufend durch unseren Bausachverständi-
gen durchgeführt. Melden Sie sich bei uns am Gemeindeamt und es werden Ih-gen durchgeführt. Melden Sie sich bei uns am Gemeindeamt und es werden Ih-gen durchgeführt. Melden Sie sich bei uns am Gemeindeamt und es werden Ih-gen durchgeführt. Melden Sie sich bei uns am Gemeindeamt und es werden Ih-
nen die nächsten Bauberatungstermine bekannt gegeben. Nutzen Sie dieses nen die nächsten Bauberatungstermine bekannt gegeben. Nutzen Sie dieses nen die nächsten Bauberatungstermine bekannt gegeben. Nutzen Sie dieses nen die nächsten Bauberatungstermine bekannt gegeben. Nutzen Sie dieses 
Service um von vornherein sämtliche Unklarheiten zu beseitigen.Service um von vornherein sämtliche Unklarheiten zu beseitigen.Service um von vornherein sämtliche Unklarheiten zu beseitigen.Service um von vornherein sämtliche Unklarheiten zu beseitigen.    

Wir möchten noch darauf hinweisen, dass dies nur 
ein Auszug aus dem gesamten Gesetzestextes ist. 
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EU Erweiterung - Integration 

Fotowettbewerb 
Herr Nadler Kurt wurde mit seiner Fotoserie von den vier Jah-
reszeiten in Prellenkirchen Gewinner des Fotowettbewerbes der 
Gemeinde. Seine Bilder konnten die fünfköpfige Jury bestehend 
aus Ortsvorsteher Adolf Hensler, GfGR Heinz Gratzer, GR Ro-
bert Schuch, Petra 
Schwartz (NÖN) und Sil-
ke Schwab (Fotostudio) 
überzeugen.  
Die Bilder dieser Serie 
werden sukzessive auf 

der Gemeindehomepage, im Gemeindekurier oder für 
diverse Präsentationen verwendet. 
Wir danken nochmals allen, die am Bewerb teilge-
nommen haben. 

Die hier ange-
siedelten Fa-
milien spre-
chen großteils 
unsere Spra-
che, sind be-
rufstätig oder 
führen einen 
eigenen Be-

trieb. Unsere Aufgabe wird es sein, diese Fa-
milien in das Gemeindeleben aufzunehmen, 
bei den Behördenwegen zu unterstützen, die 
Vielfalt unserer Vereine zur Kenntnis zu brin-
gen und sie somit in das Gemeindegesche-
hen zu integrieren. Eine wirtschaftliche und 
kulturelle Belebung wird sicherlich von Vorteil 
für alle hier ansässigen Bewohner sein. 
Ein weiterer Zuzug in unserer Gemeinde ist 
aufgrund der geringen Baulandreserven oh-
nehin nur begrenzt möglich. 
Wir freuen uns auf die neue Herausforderung 
und glauben auch hier vernünftig und zu-
kunftsweisend zu denken und für die kom-
menden Generationen die richtige Entschei-
dung getroffen zu haben. 
Ein Appell an die neuen Bewohner unserer 
Gemeinde: 
Informieren Sie sich über alle angebotenen 
Möglichkeiten in unseren Gemeinden und 
nehmen Sie auch aktiv am Gemeindeleben 
teil. 

Seit 1. Jänner 2008 ist der Grenzbalken zu 
den Ostländern wie Slowakei, Tschechien 
und Ungarn nicht mehr vorhanden und ge-
hört nunmehr der Vergangenheit an. Die un-
mittelbare Geschichte zeigt, dass im Jahre 
1956 – anlässlich des Ungarnaufstandes – 
viele nach Österreich gekommen sind und 
als Immigranten in unserer Gemeinde aufge-
nommen wurden. Das selbe Schicksal haben 
viele Familien anlässlich des Balkankrieges 
erleiden müssen. Auch hier wurde am 
Schicksal dieser leidtragenden Familien teil-
genommen und einige in unsere Gemeinde 
integriert. Die jüngste Geschichte zeigt erst-
mals ein erfreuliches Bild. Viele Bewohner 
aus der im Frieden lebenden nachbarlichen 
Slowakei wählen nunmehr als Wohnsitz eine 
Gemeinde im Bezirk Bruck/L bzw. Neusiedl/
See. Die Nachbargemeinden wie Wolfsthal, 
Berg, Edelstal, Kittsee, Pama und nunmehr 
auch Prellenkirchen werden vermehrt als 
neue Heimat ausgewählt. Angesichts der 
geografischen Lage bekommt der Zuzug von 
Personen aus der Slowakei für die Kommu-
nen immer größere Bedeutung. In unserer 
Gemeinde haben in den letzten beiden Jah-
ren ca. 20 Familien Baugrundstücke erwor-
ben, davon 5 Baugrundstücke von der Ge-
meinde – 4 Baugrundstücke entlang des 
Akazienweges und 1 Baugrundstück in 
Deutsch Haslau, Prellenkirchenerstraße.  
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Feuerwehrfeste und Abschnittswettkämpfe 
Von 22.-24. Mai 2008 fand in Prellenkirchen der diesjährige 
Feuerwehrheurige statt. Kdt HBI Brandl Thomas konnte mit 
seinen Kameraden wieder zahlreiche Gäste an den drei 
Festtagen begrüßen. Den Start machte am Donnerstag 
nach der Fronleichnamsprozession ein Frühschoppen. Am 
Abend spielten dann „Die Neuninger“ in der Festhalle. Im 

Kindervergnügungspark ne-
ben dem Feuerwehrhaus gab 
es eine Hüpfburg, eine 
Schießbude und ein Karussell 
für die Kleinsten. Unsere Win-
zer stellten wieder eine Wein-
bar zur Verfügung und im ers-
ten Stock gab´s die altbe-

währte  Schnapsbar. Den Abschluss machte am Samstag 
der Musikverein mit einem Dämmerschoppen. 
Einen ausführlichen Bericht über das heurige Fest findet 
man im nächsten Feuerwehrrundschreiben. 

Vom 30.05. - 01.06.2008 fand dann auch in 
Deutsch Haslau der Heurige der Freiw. Feuer-
wehr statt. Als Programmhöhepunkt richtete 
man den Leistungsbewerb des Abschnittes 
Hainburg /D. aus. Kdt Alois Schremser durfte 
zahlreiche Bewerbsgruppen aus unserem Be-
zirk begrüßen und konnte mit der Mannschaft 
seiner Wehr wieder 3 Bewerbsgruppen stellen 
und den 2.3. und 4. Platz in Bronze und den 
2. Platz in Silber erreichen. Wir gratulieren zu 

diesem tollen Erfolg. 
Die Siegerehrung des Bewerbes fand im Anschluss in der 
Festhalle des Feuerwehrhauses statt und Bürgermeister Jo-
hann Köck bedankte sich bei der FF Deutsch Haslau für die 
reibungslose Ausrichtung des Bewerbes und bei den Feuer-
wehrkameraden für ihren Einsatz. Im Anschluss ließen die Be-
werbsgruppen und die zahlreichen 
Gäste bei Schnitzel, Schweinsbra-

ten, Grillwürstel, einer 
Weinbar, einer Hüpfburg 
für die Kleinsten und bei 
der „Silberhelm-Party“ im 
Dachbodenbereich des 
Feuerwehrhauses den 
erfolgreichen Tag ausklin-
gen. 
 
www.ffwww.ffwww.ffwww.ff----deutschdeutschdeutschdeutsch----haslau.athaslau.athaslau.athaslau.at    
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Freie Wohnung in der Wohnhausanlage Prellenkirchen 
und im Pfarrhof Deutsch Haslau 

Wohnnutzfläche: 81,16 m² mit Balkon, Finanzierungsbeitrag ca. € 18.655,00, monatliche Kosten, der-
zeit rd. € 415,20, PKW-Abstellplatz im Freien Nr. 4 inkludiert, Wohnzuschuss möglich!  

Laut Auskunft der WET wird ab 1. November 2008 eine der Wohnungen in der Unteren Haupt-
straße 21  in Prellenkirchen frei 
Information: Information: Information: Information: WET WET WET WET ––––    Frau Kubele Tel.: 02236 44800 127 Frau Kubele Tel.: 02236 44800 127 Frau Kubele Tel.: 02236 44800 127 Frau Kubele Tel.: 02236 44800 127     

Artenschutzprojekt „Schleiereule“ 
Die Schleiereule    ist ein sehr seltener Brutvogel unserer Kulturlandschaft und ist auf der Roten 
Liste als vom Aussterben bedroht    angeführt. Aus diesem Grund führt BirdLife Österreich im 
Auftrag der NÖ Landesregierung seit einiger Zeit in NÖ ein Artenschutzprojekt durch. Da sich 
das Leben in der wärmeren Jahreszeit zunehmend nach draußen verla-
gert, bitten wir Sie wieder um Ihre Mithilfe: Wenn Sie wissen, wo Schlei-
ereulen brüten oder gebrütet haben, oder Sie Eulen Abends beobach-
ten dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Sie erreichen uns unter 
0699/11 40 48 27 (Mag. Christine Noestler) oder per email:                
info@schleiereule.at. 
Wir suchen auch noch dringend nach Scheunen, in denen wir einen 
Nistkasten aufhängen können – speziell in Schönabrunn und Deutsch 
Haslau! Danke! 
 

Artenschutzprojekt Schleiereule 
Projektleitung: Mag.Karin Donnerbaum +43 650 4306396 
Mitarbeit: Mag. Christine Noestler +43 699 11404827 
BirdLife Österreich www.birdlife.at 
info@schleiereule.at 

Top 1 im neuen Pfarrhof in Deutsch Haslau:Top 1 im neuen Pfarrhof in Deutsch Haslau:Top 1 im neuen Pfarrhof in Deutsch Haslau:Top 1 im neuen Pfarrhof in Deutsch Haslau: 
 

Wohnung im ersten Stock straßenseitig gelegen, in der Größe von 62,74 m²,  be-
stehend aus zwei Zimmern, Küche, Vorraum, WC, Bad inklusive Ausstattungsge-
genstände, Abstellraum und Garage 17,65 m² plus Terrasse 41 m² 
 

Hauptmietzins   € 465,33 
Excl. Betriebskosten  (Heizung, Warmwasser, Kanal-, Wasser-, Müllgebühr) 
 
 

Anmeldungen an die Pfarre 2473 Deutsch Haslau, Obere Hauptstrasse 7.Anmeldungen an die Pfarre 2473 Deutsch Haslau, Obere Hauptstrasse 7.Anmeldungen an die Pfarre 2473 Deutsch Haslau, Obere Hauptstrasse 7.Anmeldungen an die Pfarre 2473 Deutsch Haslau, Obere Hauptstrasse 7.    

Busverbindung 
Wolfsthal - Bratislava 

Spitzergraben - Räumung 

Seit 23.05.2008 geht die neue Busverbindung 
zwischen Wolfsthal und Bratislava in Betrieb. 
Die Busse starten am Bahnhof und erreichen 
nach wenigen Minuten Fahrzeit die Haltestellen 
beim Aupark und eine in der Altstadt von Bratis-
lava. Den Plan von den Abfahrtszeiten können 
Sie sich bei uns am Gemeindeamt abholen.  

Im Arbeitsprogramm der NÖ Landesregierung ist die 
Räumung des Spitzer-Grabens vorgesehen. Mit den 
Arbeiten wird voraussichtlich noch im Juni 2008 be-
gonnen. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass die gesetzli-
chen Ruhezeiten eingehalten werden. Vor allem er-
suchen wir, das Rasenmähen an Sonn- und Feierta-
gen zu unterlassen. Auch eine gute nachbarliche 
Beziehung hat einen großen Stellenwert in unserer 
Gemeinde. 

Info:Info:Info:Info:    
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Gesundheitstag 
Am 17. Mai 2008 fand in Prellenkirchen der diesjährige 
Gesundheitstag statt. Zahlreiche Aussteller und Vortra-
gende konnte GR Gundi Hutterer im Kulturhaus begrü-
ßen. Den Ehrenschutz für diese Veranstaltung über-
nahmen Bundesrat Friedrich Hensler und Michaela 
Gansterer die ebenfalls im Kulturhaus begrüßt werden 
konnten. Vor dem Kulturhaus führte das Bundespolizei-
kommando Bruck/Leitha kostenlos Fahrradcodierun-

gen durch und 
war  mit zwei Dienstfahrzeugen anwesend. Es bestand 
auch die Möglichkeit im anwesenden Blutspendebus 
Blut zu spenden. Im Zuge dieser Veranstaltung wurde 
von der Fa. Szegner Gerald aus 
Pama alles zum Thema Solar-

energie vorgestellt. Im Kulturhaus war 
dann a l les zu den Themen 
„Gesundenvorsorge und Gesund-
heitsprodukte aufgebaut. Kostenlose 
Hör– und Sehtests, Blutzucker und 

Cholesterinspiegelmessungen, Neuraltherapie, me-
dizinische Fußpflege, chirotherapeutische Behand-
lung und Ernährungsberatung, Massagetechniken 
und vieles mehr. Außerdem gab es Vorträge zur 
Darmkrebsvorsorge durch OA Dr. Krieg vom Lan-
desklinikum Hainburg/D., von Werner Till zum The-
ma „Gesunder 
Schlaf“  Schlafplatz-
un te r suchungen 
und von Frau Margit 
Thaller zum Thema 
„ Ganzheitliche 
Stoffwechselstär-
kung, Gewichtsre-
gulierung, Australi-
sche Pushblütenessenzen.“  Für´s leibliche Wohl 
wurde mit Bio - Produkten von Frau Gertrude Point-
ner und heimischen Weinen gesorgt. Die Marktge-
meinde bedankt sich nochmals recht herzlich bei GR 
Gundi Hutterer, Hilde Kaiser und ihren Teams für die 
Durchführung und Organisation des Gesundheitsta-
ges. 
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Faszinierendes vor unserer Haustüre - „Die Steppe lebt“ 

Mit dem Fahrrad durchs Weinbaugebiet Carnuntum 

„Die Steppe lebt“ ist ein Teil des von der Europäischen Union 
geförderten LIFE-Projektes „Pannonische Steppen- und Tro-
ckenrasen“ und wurde in Kooperation mit der Betriebsgesell-
schaft Carnuntum organisiert. Zum EU-Projekt gehören die 
Lehrpfade Prellenkirchen und Hundsheim. 
Um eine Steppe zu erleben braucht es keine weite Reise in 
die Prärie, Pampa, Puszta oder gar in die Mongolei. Eine ech-
te Grassteppe finden Sie rund um die Hainburger Berge. 
Vom 18. April bis 31. August gibt es in der Kulturfarbrik Hain-
burg eine Ausstellung „ Die Steppe lebt“. 
Bei dieser Ausstellung geht es unter anderem um die vielen tausend Tierarten in dieser einzig-
artigen Fauna. 
In den Naturschutzgebieten Spitzerberg und Hundsheimerberg gibt es 1315 verschiedene 
Schmetterlingsarten, also mehr als ein Drittel aller Falterarten von ganz Österreich. 
Unter anderem wurde vor kurzem eine neue Ameisenart entdeckt. 
Nähere Auskünfte erhalten sie unter www.kulturfabrikwww.kulturfabrikwww.kulturfabrikwww.kulturfabrik----hainburg.athainburg.athainburg.athainburg.at 

Das Auland-Carnuntum lässt sich mit dem Fahrrad besonders 
reizvoll ergründen. 
Viele verschiedene Radtouren führen durch unsere Region. Alle 
Details und die Routen zum Download finden sich auf 
www.donau.com 
Außer Radfahren ist Carnuntum vor allem den Weinfreunden ein 
Begriff. Die Region gilt als Aufsteiger unter den Weinbaugebieten 
Österreichs. Die kräftigen Böden, der Einfluss des Neusiedler 
Sees sowie die kühlen Winde von den Donauauen sind verantwortlich für das Gedeihen gro-
ßer Weine. 

 
Der Tageszeitung Kurier berichtet .. 
Der einstige Geheimtipp hat sich zum strahlenden Star ent-
wickelt. Weinbauzentren sind Prellenkirchen, die sonnenrei-
chen Südhänge des Spitzerberges sowie Göttlesbrunn und 
Höflein. 
Für das Weinbaugebiet typisch ist der Rubin Carnuntum – 
ein Zweigelt oder Blaufränkischer.  

Badesaison hat wieder begonnen 
Seit 10.05.2008 ist unser Erlebnisbad wieder geöffnet. Bei traum-
haftem Wetter konnten zu Pfingsten bereits einige Badegäste be-
grüßt werden. Wie jedes Jahr reduziert sich der Eintrittspreis beim 
Vorweisen eines gültigen Familienpasses um 20 %. Natürlich gibt 
es auch Ermäßigungen für Schüler, Studenten und Pensionisten. 
Wir würden uns freuen Sie in unserem Bad begrüßen zu dürfen. 
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Pfarrhof und Kommunikationszentrum - Segnung 
Am Sonntag, den 13. April 2008 wurde der neue Pfarrhof mit dem Kom-
munikationszentrum feierlich eingesegnet. Herr Bischofsvikar Hörschlä-
ger nahm unter Beteiligung von Bundesrat Friedrich Hensler, Ortsvor-
steher Adolf Hensler, Bürgermeister Johann Köck und den Pfarrge-
meinderäten von Deutsch Haslau, stellvertretend dafür Herr Walter 
Panzer die Segnung des neu reno-

vierten Gebäudes vor. Die musikalische Umrahmung 
übernahm unser Musikverein. Die Finanzierung dieses 
Projektes übernahmen die Erzdiözese Wien, die Pfarre 
Deutsch Haslau, die NÖ Dorf– u. Stadterneuerung, das 

Land NÖ Wohnbauförderung 
und die Marktgemein-
de Prellenkirchen. 

Kardinalvisitationen 
Am 1. März und am 12. April  kam es  in unseren Pfarrge-
meinden Prellenkirchen und Schönabrunn zu einer Visitation 
durch Kardinal Christoph Schönborn. In Prellenkirchen wur-
den nach einem Empfang im Kulturhaus, bei dem kurze Ge-
spräche mit den Vertretern unserer ortsansässigen Vereine 
geführt wurden, unser Pfarrhof und die Jungschargruppen be-
sucht. Umrahmt wurde die Veranstaltung vom Musikverein. 
Am Abend gab es dann eine gemeinsame Messe in der Pfarr-
kirche Prellenkirchen. 
 

Im Zuge der Visitation der Pfarren Schönabrunn und Hollern 
gab es einen kurzen Empfang beim Feuerwehrhaus in Schö-
nabrunn und im Anschluss eine Andacht in der Pfarrkirche 
Schönabrunn. 

Landesausstellung 2011 
Die Region Auland-Carnuntum hat in den letzten Jahren durch umfangreiche 
Investitionen in die Leitbetriebe (Nationalpark Donauauen, SchlossHof, 
Schloss Eckartsau, Archäologischer Park Carnuntum) einen enormen Attrak-
tivierungsschub im Bereich des Ausflugstourismus erfahren, der sich auch in 
einer explosionsartigen Besucherentwicklung niederschlägt. Die Ausbaumaß-
nahmen in den Standort Carnuntum in der Höhe von € 26 Mio gemeinsam mit der Kulturfab-
rik Hainburg sind voll im Gang und werden mit dem Jahr 2011 abgeschlossen. 
Alle Leitbetriebe sind in der Region fest verankert, nachhaltig positioniert und auf eine lang-
fristige Entwicklung ausgerichtet. 
Um auch unternehmerische Investitionen in der Region zu fördern, haben sich alle Gemein-
den der Region einstimmig um die Ausrichtung einer Landesausstellung im Jahr 2011 bewor-
ben. 
Entsprechend dem Leitmotiv „Fabelhafte Welten“ soll die Landesausstellung thematisch sehr 
breit ausgerichtet sein, wobei ein Schwerpunkt auf dem Thema Römer liegen soll. 
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50+ Aktivitäten 

Flurreinigung in unserem Gemeindegebiet 
Auch heuer wurde wieder von 
den drei Jagdgesellschaften un-
ser Gemeindegebiet von wilden 
Ablagerungen gereinigt.  
 
Wir bedanken uns dafür recht Wir bedanken uns dafür recht Wir bedanken uns dafür recht Wir bedanken uns dafür recht 
herzlich!herzlich!herzlich!herzlich!    
 
 
Am Foto die Jagdgesellschaft Deutsch Haslau 

Bei unseren 50+ gab es wieder 
einige Aktivitäten. Unter ande-
rem wurden Ausflüge ins Parla-
ment, in die Ottakringer Braue-
rei, in die Steiermark zu den be-
rühmten Schachbrettblumen, 
eine geführte Wanderung auf 
den neuen Wanderwegen unse-
res Spitzerberges und zur To-
matenplantage der Fa. Herret organisiert.  
 
Die nächsten Aktivitäten werden immer rechtzeitig 

vorher mit 
A u s h a n g 
bekannt ge-
geben oder 
sind am 
Gemeinde-
amt zu er-
fragen. 

Seniorenausflug 2008—NÖ LANDESGARTENSCHAU 
Der SeniorenausflugSeniorenausflugSeniorenausflugSeniorenausflug  führt am Don-
nerstag, den 4. Sept. 2008  in die 
„GARTEN TULLN“„GARTEN TULLN“„GARTEN TULLN“„GARTEN TULLN“ Die Garten Tulln 
ist die erste ökologische Landesgar-
tenschau in Europa. Die Mustergär-
ten in Tulln sind Gärten zum Anfassen und Nachmachen für 
alle Garten-Begeisterte. Das genaue Reiseprogramm wird 
Ihnen im August übermittelt. Anmeldungen für den Senio-
renausflug bitte am Gemeindeamt. 
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Ratschen in unseren Ortschaften 
Auch heuer wurde wieder an den Kartagen in unseren Ortschaften fleißig geratscht. 

Frühlingskonzert MVP 
Am 12. April 2008 ging das diesjährige Frühlingskon-
zert des Musikvereines unter dem Motto "Die vier Jah-
reszeiten" über die Bühne. Den zahlreichen Besu-
chern im Kulturhaus wurden Stücke passend zu den 
Jahreszeiten vorgeführt. Mit dabei waren ebenfalls     
" Die jungen Musiksterne" unter der Leitung von Miro 
Vlado. Um die Verastaltung auch visuell zu unterma-
len, wurden die Fotos der Gewinner des Fotowettbe-
werbes zu den jeweiligen Stücken eingespielt. 
Ebenfalls wurde während des Konzertes Kapellmeis-
ter Mag. Tibor Winkler mit der "Goldenen Dirigenten-
nadel" des NÖ Blasmusikverbandes und mit dem "Bronzenen Ehrenzeichen" der Marktge-
meinde Prellenkirchen ausgezeichnet. Für ihre 15-jährige Tätigkeit beim Musikverein wurde 

Frau Kathrin Hoffmann-Schremser die "Bronzene Eh-
renmedaille" überreicht. Die Herrn Ing. Robert Widler 
und Rudolf Schön erhielten die "Silberne Ehrenna-
del" des NÖ Blasmusikverbandes für ihre verdienst-
volle Tätigkeit um unseren Verein. 
Ebenfalls wurde dem Musikverein der „silbernen Eh-
renpreis“ für das Erreichen von 1400 Wertungspunk-
ten vom NÖ Landeshauptmann verliehen. Der Musik-
verein  war unter den ersten sechs ausgezeichneten 
Kapellen des Bezirkes dabei. 
Wir gratulieren recht herzlich. 

Gasversorgung 
Die Arbeiten für die Gasversorgung gehen zügig voran. Nach 
Auskunft der Geschäftsleitung der EVN besteht derzeit eine 
große Nachfrage für einen Anschluss an das Gasnetz. Der 
Ausbau der KG Prellenkirchen soll wie in der Planung vorge-
sehen, noch im Jahre 2008 abgeschlossen sein. Der Baube-
ginn für die KG Deutsch Haslau wird dann im Jahr 
2009 sein. 

Agrartechnik 
Neuübernahme 
Im Zuge einer Firmenzusammenlegung 
führt nunmehr  die Firma A & S Bauma-
schinen GesmbH mit Schwerpunkt Deutz– 
Fahr -Traktoren, Land- und Baumaschinen  
in 2472 Prellenkirchen, D. Altenburger-
strasse 9 den Betrieb weiter. 
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Polizei - Info 
Zeuge sein ist PflichtZeuge sein ist PflichtZeuge sein ist PflichtZeuge sein ist Pflicht    
 

Sicher haben Sie so eine Situation schon einmal erlebt: Jemand wird angepöbelt, gestoßen, 
bedrängt oder gar geschlagen. Und Hand aufs Herz: Haben Sie geholfen oder haben Sie sich 
gedacht, dass sich eh ein anderer kümmern wird? 
Nun: Zeugen sind gesetzlich verpflichtet, Verletzten beizustehen. Das Einschreiten bei weni-
ger schweren Delikten ist nicht nur eine moralische Pflicht. Das Gesetz ist hier eindeutig: Je-
der ist zur Hilfe verpflichtet. Wer wegsieht, macht sich strafbar!  
Und auch für Zeugen von Verbrechen gilt: Sie sind verpflichtet, gegenüber der Polizei und 
später vor Gericht auszusagen. Wenn Sie selbst nicht eingreifen können, verständigen Sie die 
Polizei. Wir sind unter der Notrufnummer 133 immer erreichbar. 
Die Polizei setzt auf Ihre Mithilfe und Ihre Unterstützung. Schon oft haben Hinweise aus der 
Bevölkerung zur Aufklärung von Straftaten geführt. Das wachsame Auge des Bürgers ist für 
die polizeiliche Ermittlungsarbeit oftmals entscheidend. Wenn Ihnen in ihrem Wohngebiet ein 
Fahrzeug oder eine Person verdächtig erscheint, rufen sie die Polizei. Notieren Sie sich das 
Kennzeichen. Vielleicht ist gerade Ihr Hinweis der entscheidende Ansatz für die Klärung eines 
Verbrechens. 
Unser Tipp: Rufen Sie lieber einmal zuviel als zuwenig die Polizei. Eine anfänglich noch so Unser Tipp: Rufen Sie lieber einmal zuviel als zuwenig die Polizei. Eine anfänglich noch so Unser Tipp: Rufen Sie lieber einmal zuviel als zuwenig die Polizei. Eine anfänglich noch so Unser Tipp: Rufen Sie lieber einmal zuviel als zuwenig die Polizei. Eine anfänglich noch so 
banal erscheinende Wahrnehmung kann einen Fall ins Rollen bringen.banal erscheinende Wahrnehmung kann einen Fall ins Rollen bringen.banal erscheinende Wahrnehmung kann einen Fall ins Rollen bringen.banal erscheinende Wahrnehmung kann einen Fall ins Rollen bringen.    

BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO BRUCK/LEITHA                                                          BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO BRUCK/LEITHA                                                          BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO BRUCK/LEITHA                                                          BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO BRUCK/LEITHA                                                              
Fischamender Straße 10, 2460 Bruck a.d. LeithaFischamender Straße 10, 2460 Bruck a.d. LeithaFischamender Straße 10, 2460 Bruck a.d. LeithaFischamender Straße 10, 2460 Bruck a.d. Leitha    
Tel.: +43Tel.: +43Tel.: +43Tel.: +43----59133 3320, Fax: +4359133 3320, Fax: +4359133 3320, Fax: +4359133 3320, Fax: +43----59133 332059133 332059133 332059133 3320----309309309309    

BPKBPKBPKBPK----NNNN----Bruck an der Leitha@polizei.gv.at, www.polizei.atBruck an der Leitha@polizei.gv.at, www.polizei.atBruck an der Leitha@polizei.gv.at, www.polizei.atBruck an der Leitha@polizei.gv.at, www.polizei.at    
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Zwei Staatsmeistertitel und ein VizeZwei Staatsmeistertitel und ein VizeZwei Staatsmeistertitel und ein VizeZwei Staatsmeistertitel und ein Vize----Staatsmeistertitel für Eduard NeufelnerStaatsmeistertitel für Eduard NeufelnerStaatsmeistertitel für Eduard NeufelnerStaatsmeistertitel für Eduard Neufelner    
 

Eduard Neufelner erringt in der Saison 2007 mit seiner KTM 450 EXC zwei Staatsmeistertitel, einen 
Vize-Staatsmeistertitel sowie diverse Rennsiege. 
 

Wie bereits die Rennsaison 2006, war auch  die Rennsaison 2007  
für Edi Neufelner perfekt. Neu ist der Start in der kroatischen Meister-
schaft.   
Er holte sich die Meistertitel in der österreichischen Meisterschaft, so-
wie in der int. ungarischen Meisterschaft. Aus Termingründen konnte 
er leider nicht bei allen Rennen der kroatischen Meisterschaft starten 
und dennoch erreichte er mit sehr guten Ergebnissen den Vize -
Meistertitel in der int. kroatischen Meisterschaft. 
Bei einem kurzen Abstecher von diesen Bewerben, konnte er bei der 
Teilnahme am Kaolinbergwerkrennen mit bravouröser Leistung als 

Sieger an beiden Renntagen  in seiner Klasse punkten. 

Bei den Burgenländischen Hallenmeisterschaften  die 
in Zurndorf stattfanden, belegte Brigitte Fassl den aus-
gezeichneten  zweiten Platz in der Allgemeinen  Da-
menklasse, nur geschlagen von der amtierenden Welt-
meisterin. Bei den Österreichischen Hallenmeister-
schaften von 1.-2. März in Wörgl ebenfalls in der allge-
meinen Klasse schaffte Brigitte Fassl den völlig über-
raschenden dritten Platz. Fassl Norbert ging bei den 
Burgenländischen Landesmeisterschaften in Zurndorf 
in drei verschiedenen  Bogenklassen an den Start und 
erreichte 2x Silber und 1x Bronze, und letztendlich bei den Österreichischen  Mannschafts-
meisterschaften die am 09.03.08 in Eisenstadt ausgetragen wurden die Bronzemedaille. 
Wir gratulieren zu den Erfolgen recht herzlich. 

Sport in unserer Gemeinde 

Feldhase erlebt Renaissance 
Das milde Klima und richtige Hegemaßnahmen haben den Feldha-
sen gut getan. 
Die Feldhasen werden erfreulicherweise wieder mehr. Dazu beige-
tragen haben die beiden milden Winter und die mühevollen Hege-
maßnahmen der Jäger. 
Eine gute Hege, sowie eine verantwortungsvolle Bejagung erlauben 
uns, dass wieder ein Hasenbraten in den Wirtshäusern bestellt wer-
den kann. 
Hasenfleisch zeichnet sich durch einen hohen Gehalt an hochwerti-

gem Eiweiß und durch die wertvollen Omega-3-Fettsäuren aus, de-
nen eine gefäßschützende Wirkung zugeschrieben wird. 
Die Wildbretvermarktung wird künftig von unserer Jägerschaft intensi-
ver betrieben. Über die geplanten Maßnahmen und über die Produkt-
palette  werden Sie seitens der Jäger unserer 3 Reviere rechtzeitig 
informiert. 
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August 2008 

SV Prellenkirchen Saison 2007/2008 

Veranstaltungen 

Juni 2008 

Juli 2008 

Samstag, 26.07.2008   Böhmischer Kirtag MVP im GH Kaiser Probus  

Bisherige Ergebnisse Frühjahr 2008Bisherige Ergebnisse Frühjahr 2008Bisherige Ergebnisse Frühjahr 2008Bisherige Ergebnisse Frühjahr 2008    

 

Dienstag, 05. August 2008  Jahrmarkt am Kulturhausparkplatz  

Samstag, 06. September 2008 Jagdhornbläserkonzert im Kulturhaus   

Sonntag, 14. September 2008 Erntedankfest im Kulturhaus   

Sonntag, 28. September 2008 Kürbisfest im GH Hoffmann 

Freitag, 27. - Sonntag, 29. Juni 2008   Sommerfest der FF SchönabrunnSommerfest der FF SchönabrunnSommerfest der FF SchönabrunnSommerfest der FF Schönabrunn    

Sonntag, 16.03.2008 15.00 Uhr: SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen - SC Münchendorf   4:0 

 

Samstag, 22.03.2008 16.30 Uhr: ASK Mannersdorf - SV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV Prellenkirchen        1:1 

 

Sonntag, 30.03.2008 16.30 Uhr: SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen - SC Perchtoldsdorf  2:2 

 

Sonntag, 06.04.2008 16.30 Uhr: SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen - FSV Velm   5:1 
 

Samstag, 12.04.2008 16.30 Uhr: ASK Eichkogel - SV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV Prellenkirchen            1:2    
 

Sonntag, 20.04.2008 16.30 Uhr: SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen - SC Leopoldsdorf   0:0 
 

Sonntag, 27.04.2008 16.30 Uhr: USC Wampersdorf - SV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV Prellenkirchen        1:2    
 

Samstag, 03.05.2008 16.30 Uhr: SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen - SC Au    4:0 
 

Samstag, 10.05.2008 16.30 Uhr: SC Ebergassing - SV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV Prellenkirchen            0:4 

 

Sonntag, 18.05.2008 17.00 Uhr: SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen SV Prellenkirchen - SF Berg    1:1 
 

Freitag, 23.05.2008 19.30 Uhr: SVg Guntramsdorf - SV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV Prellenkirchen        1:2    
 

Sonntag, 01.06.2008 17.30 Uhr: SV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV Prellenkirchen - SC Maria Lanzendorf  2:1 
 

Samstag, 07.06.2008 17.30 Uhr SC Höflein - SV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV PrellenkirchenSV Prellenkirchen 

Samstag, 21. Juni 2008  40 - jähriges Priesterjubiläum GR Jan Mazurek 

Freitag, 15. - Sonntag, 17. August 2008  Sportfest des SV PrellenkirchenSportfest des SV PrellenkirchenSportfest des SV PrellenkirchenSportfest des SV Prellenkirchen    

Samstag, 30. - Sonntag, 31. August 2008  Kellergassenfest  Wein & KunstKellergassenfest  Wein & KunstKellergassenfest  Wein & KunstKellergassenfest  Wein & Kunst    

Samstag, 12.07.2008   Burschenfest mit Fußballturnier in Deutsch Haslau  

Donnerstag, 04. September 2008 Seniorenausflug nach Tulln   



Die Marktgemeinde Prellenkirchen gratuliert Allen nochmals recht herzlich!Die Marktgemeinde Prellenkirchen gratuliert Allen nochmals recht herzlich!Die Marktgemeinde Prellenkirchen gratuliert Allen nochmals recht herzlich!Die Marktgemeinde Prellenkirchen gratuliert Allen nochmals recht herzlich!    
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Ehrungen und Geburtstage 

Hensler Helene 
80. Geburtstag80. Geburtstag80. Geburtstag80. Geburtstag    

Hoffmann Christian und Kathrin 
VermählungVermählungVermählungVermählung    

Die Europameisterschaft hat nun begonnen und auch wir wollen etwas zu diesem bedeutungsvollen Er-
eignis beitragen. Mit der Aktion „Österreich am Ball - Fussball verbindet „ wurde in so ziemlich jeder öster-
reichischen Gemeinde sichtbar die Zustimmung zu diesem Großereignis gezeigt. Im Zuge dieser Aktion 
wurden Fahnen, Tafeln, Armbänder und T-shirts zum Verteilen an Kinder und Sportler übermittelt. Ob na-
türlich ein richtiges „Euro-Fieber“ in Österreich zustande kommt, wird von den Leistungen unserer Natio-
nalmannschaft entscheidend abhängen. 
 

Unter der Homepage www.fussballverbindet.atwww.fussballverbindet.atwww.fussballverbindet.atwww.fussballverbindet.at  können sie sich über Aktivitäten und Veran-
staltungen, die im Zuge der EURO durchführt werden genauestens informieren. 
 
Hier die vorläufigen Spieltermine der österreichischen Nationalmannschaft: 
 

    8. Juni 20088. Juni 20088. Juni 20088. Juni 2008        18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr    Österreich Österreich Österreich Österreich ----    KroatienKroatienKroatienKroatien    Ernst Happel Ernst Happel Ernst Happel Ernst Happel ----    StadionStadionStadionStadion    
    

    12. Juni 200812. Juni 200812. Juni 200812. Juni 2008    20.45 Uhr20.45 Uhr20.45 Uhr20.45 Uhr    Österreich Österreich Österreich Österreich ----    PolenPolenPolenPolen        Ernst Happel Ernst Happel Ernst Happel Ernst Happel ----    StadionStadionStadionStadion    
    

    16. Juni 200816. Juni 200816. Juni 200816. Juni 2008    20.45 Uhr20.45 Uhr20.45 Uhr20.45 Uhr    Österreich Österreich Österreich Österreich ----    DeutschlandDeutschlandDeutschlandDeutschland    Ernst Happel Ernst Happel Ernst Happel Ernst Happel ----    StadionStadionStadionStadion  

Guserl Christoph und Sonja 
VermählungVermählungVermählungVermählung    

Meixner Gerhard und Monika 
VermählungVermählungVermählungVermählung    


